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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 24 . Mär, .
Voran sbezahlung : vierteljährlich3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 6S Pf .
Expedition : Karl -Friedttchs-Straße Nr . 14 . woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

1880 .

Auf das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nebst „Litera¬
rischer Beilage " nehmen alle Postämter des
Deutschen Reiches und der Schweiz , sowie unsere
HL . Agenten fortwährend Bestellungen an.

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weit.
Seine Majestät der Kaiser und König

haben mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 22 . d. M.
Allergnädigst geruht , Allerhöchstihrem General-Adjutanten
dem General der Infanterie v . Obernitz , kommandiren-
den General des 14. Armeecorps , das Großkreuz des
Rothen-Adler-Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe zu verleihen.

Mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 16. d . Mts .
ist der Secondelreutenant Betz II . vom 5. Badischen In¬
fanterie-Regiment Nr. 113 vom 1 . April er . ab auf ein
Jahr zur Dienstleistung bei der Gewehr- und Munitions-
stlbrik in Erfurt kommandirt worden.

Uicht-Umtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Paris , 22. März. Die Mittheilung der „Hessischen
Morgenzeitung" , in dem hiesigen Hause dem NarebL "
seien durch türkische Teppiche die Menschenblattern und
Pest eingeschleppt und bereits mehrere Todesfälle unter
den Angestellten des Hauses vorgekommen, wird von der
„Agence Havas" für vollständig unbegründet erklärt.

-j- London, 23 . März. Hartington hielt gestern eine
Wahlrede , worin , er entschieden gegen eine Tripelallianz
zwischen England, Deutschland und Oesterreich protestirte.
Er Hab nichts gegen Oesterreich und Deutschland einzu¬
wenden , aber Angesichts der gegenwärtigen Zustände Eu-
ropa 's würde eine solche Allianz mehr oder weniger als
gegen gewisse andere europäische Mächte gerichtet ange¬
sehen werden. So sehr England auch bestrebt sei , den
europäischen Frieden aufrecht zn erhalten , würde es kein
Bünonitz zulafsen , welches Mßtrauen oder Uebelwollen
gegen Frankreich andeute . — Laut Meldung der „Times "
aüs Konstantinopel vom 22 . März ließen die Briganten
den Obersten Synge frei.

-j- London, 23. März. In der gestrigen Sitzung des
Oberhauses erklärte Cranbrook, General Stewart werde
de» Rückweg nach Indien über Ghuzni antreten. Es sei
ungewiß, ob er es nöthig finden werde, Ghuzni anzugreifen.

-j- Et . Petersburg , 23 . März. Bei dem gestrigen
Galabiner im Winterpalais anläßlich des Geburtstags

Kaiser Wilhelms brachte Kaiser Alexander folgenden Toast
in französischer Sprache aus : Der Kaiser , dessen Ge¬
burtstag wir so glücklich sind, heute zu feiern, gab mir
anläßlich meines Jubiläums einen neuen Beweis sei¬
ner früheren beständigen Freundschaft, indem er mir
zwei Briefe schrieb , einen offiziellen , den zu veröffent¬
lichen ich mich beeilte, und einen privaten , welche mich
innigst rührten . Auch ich hege die in diesen Briefen aus¬
gedrückten Gefühle und Wünsche und rechne vollständig auf
die Aufrechterhaltung und Bekräftigung der mehr als ein
Jahrhundert langen Beziehungen zwischen unfern beiden
Völkern zu deren gegenseitigem Wohl. Ich trinke auf's
Wohl des Kaisers und Königs, meines besten Freundes ;
möge ihn Gott schützen und uns den Trost geben , seinen
Geburtstag noch lange Jahre zu feiern .

Deutschland .
Berlin , 21 . März. Bei dem gestrigen Empfange des

Bundesraths unter Führung des Fürsten Bismarck äußerte
der Kaiser seine besondere Genugthuung über den er¬
freulichen Gang der Reichstags-Arbetten , sowie namentlich
über die schnelle Abwicklung des Reichshaushalts -Etats.
Den Reichskanzler zeichnete der Kaiser durch besonders
freundliches Entgegenkommen aus .

Der „Köln . Ztg. " entnehmen wir die nachstehende Be¬
schreibung des Zuges der höchsten und hohen Herrschaften
in den Weißen Saal des königlichen Schlosses zu der am
20. daselbst stattgehabten Abendunterhaltung.

Gegen halb 10 Uhr erschienen die Kaiserlichen Herrschaften im
Saale , gefolgt von dem üblichen Hofstaate , nachdem sie vorher
bei de« in den übrigen Festräumcn versammelten Gästen Cercle
gemacht hatten . Die Kaiserin eröffnen den Zug mit dem Groß¬
herzog von Baden . der Ulancnuniform trug . Die Robe Ihrer
Majestät war mattblau mit goldenen Stickereien; über die Brust
lief das breite Band des Schwarzcn-Adler-Ordens , hinter dem
Brillantdiadem auf dem Haupte war eine Straußenfeder in der
Farbe der Robe befestigt ; um den Ausschnitt des Kleides blitzte
ein Besatz von Solitärs , die mit Türkisen abwechselten . Der
Kaiser , in der Scharlachnniform der Gardes du Corps . ohne
Ordensband , führte seine einzige lebende Schwester, dir vrrwittwete
Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin, eine muntere, lebhafte
Greisin von sprechender Aehnlichkeit mit unserem geliebtenLandes¬
herrn , ganz in Weiß gekleidet, mit weißer Haube, vielen Brillan¬
ten, in der Rechten ein dünnes Spazierstöckchen aus Elfenbein.
Der Nächste im Zuge war der Kronprinz in der Uniform seines
Pommer'schen Kürassierregiments mit der Großherzogin von
Baden , dann weiter der Großherzog von Sachsen mit der Groß¬
herzogin von Mecklenburg-Schwerin, der Großherzog von Mecklen¬
burg mit der schönen Prinzeß Friedrich Karl , der Großherzog
von Oldenburg mit der Herzogin von Anhalt , der Prinz Karl
mit der Erbgroßherzogiu von Sachsen , einer trotz des jugend¬
lichen Alters von 28 Jahren sehr behäbigen und dabei äußerst
sympathischen Erscheinung , der Prinz Georg von Sachsen mit
der Erbgroßherzogiu von Mecklenburg -Schwerin, Prinz Wilhelm
mit der bildschönen Erbgroßherzogin von Mccklcnburg-Strclitz ,

! Prinz Karl mit der Erbprinzessin von Meiningen , Prinz Albrecht
! mit der Prinzeß Victoria von Baden , Prinz Alexander mit der
^ Prinzeß Elisabeth von Sachsen, Prinz August von Württemberg

mit der Prinzessin Marie von Meiningen , endlich der Landgraf
von Hessen mit der Prinzeß von Hohcnzollern, der intimen

Freundin der ältesten Tochter unseres Kronprinzen. Die Toiletten
der hohen fürstlichen Damen , schwer kontrolirbar wegen unsere -
rückwärts gelegenen Standpunktes , waren vorwiegend in Weiß.Berlin, 21 . März. Der Beschluß des BundesratheS
betreffs der Verwendung von Surrogaten bei der Her¬
stellung von Tabaksabrikaten lautet dahin, daß in Zumnft
auch die Verwendung von Melilotenblüthen (Steinklee)und eingesalzenen Rosenblättern bei der Herstellung von
Tabakfabrikaten gestattet werde , und daß in Bezug auf
die bei der Verwendung dieser Surrogate zu entrichtenden
Abgaben und zu beobachtenden Kontrolen die Bestimmungenin Ziffer 2 und 3 des Beschlusses vom 27 . November
v . I . Anwendung finden .

/S Berlin , 22 . März. In der Sitzung des Bundes¬
raths vom 12. März wurde , wie auch schon anderweit
bekannt geworden , beschlossen , zu genehmigen, daß der
Zuschlag zum Aversum für Bremen und Hamburg vom
Etatsjahr 1880/81 ab auf 5 M . für den Kopf der städ¬
tischen Bevölkerung und der in dieser Beziehung derselben
zugerechneten vorstädtischen Bevölkerung festgesetzt , — hin¬
sichtlich der Aversen für die Städte Altona , Wandsbeck ,
Bremerhaven , Geestemünde und Bracke dagegen von einer
Abänderung der bestehenden Berechnungsgrundsätze abge¬
sehen werde . Bei dieser Gelegenheit gab der Bevollmäch¬
tigte für Bremen und Hamburg folgende Erklärung ab :
„Die Senate hatten bereits ihre Vertreter in der zur
Vorprüfung der Aversumangelegenheit berufenen Kommis¬
sion ermächtigt, dem Vorschläge , daß unter Abstandnahme
von ferneren Untersuchungen dem Bundesrathe die Er¬
höhung des städtischen Zuschlags auf 5 M . empfohlen
werde , nicht weiter entgegenzutreten . Sie haben zwar
auch aus dem nunmehr vorliegenden Bericht der Kom¬
mission nicht die Ueberzeugung zu gewinnen vermocht , daß
durch die Konsumtionsverhältnisse der Städte Bremen uns
Hamburg eine so erhebliche Erhöhung des Aversums-
zuschlags, wie die vorgeschlagene, geboten sei . Sie haben
indessen in Berücksichtigung der Schwierigkett einer exakten
rechnungsmäßigen Feststellung und der auf der andern
Seite obwaltenden Anschauungen , sowie in der Voraus¬
setzung, daß für den Bundesrath eine Einigung der Kom¬
missarien wünschenswerth sei, geglaubt , der Sachlage sich
fügen und jene Ermächtigung ertheilen zu sollen . AuS
diesen Gründen haben die Senate auch ihren Bevollmäch¬
tigten beauftragt , dem vorliegenden Anträge beizustimmen . "Der Kaiser hat aus Anlaß seines Geburtstages mehr¬
fache Auszeichnungen verliehen . Der Minister für Land-
wirthschast hat den Rochen Adlerorden dritter Klaffe , der
kommandlrende General des 7 . Armeecorps Graf Stol -
berg-Weruigerode den Schwarzen Adlerorden , der Gene¬
rallieutenant z . D . Graf v . Bismarck -Bohlen das Groß¬
kreuz zum Rothen Adlerorden und der Generallieutenant
v . Obernitz den Rochen Adlerorden erster Klaffe erhalten.Dem Geh . Oberregieruugsrath vr . Hahn hat der Kaiserdas Kreuz der Komthure des Hohenzollern '

schen Haus¬ordens verliehen.
Die „Bank- und Handelszeitung» brachte kürzlich nach

dem „ Berliner Tageblatt " eine Notiz , nach welcher die
Nachricht , daß der Generaldirektor der direkten Steuern,
Geh . Oberfinanzrath Burghart, mit der Ausarbeitung einer
Vorlage wegen Einführung des Tabaksmonopols beauf-

Jch mußte lange und schwer leiden, da ich mehrfach Rückfälle
bekam , vor deren Gewalt Eltern vielleicht verzagt wären ; Etien-
netten's Geduld und Aufopferung vermochten sie jedoch nicht zu
erschöpfen , und gar manche Nacht, wenn mir die Brust so ange¬
griffen war . daß ich von einem Augenblick zum andern zu er¬
sticken glaubte , hielte» Alexis und Benjamin wechselweise treulich
Wache an meinem Lager.

Endlich war die Macht der Krankheit gebrochen, und als da-
Frühjahr die Wiesen von La Glaciöre auf's Neue mit frischem
Grün schmückte, war ich im Staude , das Haus zu verlassen .

Von da ab nahm Lisa, die ja noch nicht arbeiten konnte, die
Stelle der öfteren Schwester ein und führte mich an den Ufern
der Biedre spazieren . Gegen Mittag , wenn die Sonne gm
höchsten stand, gingen wir hinaus, faßten uns bei der Hand,
wanderten langsam weiter , gefolgt von Capi, und sehr bald
lernte ich so gut mich durch Blicke mit meiner kleinen Führer «
zu verständigen, daß auch ich nach und nach aufhörte , mich der
Rede gegen sie zu bedienen.

Der zwischen Maison -Blanche und la Glattere befindliche
Stadttheil ist den Parisern fast unbekannt : sie wissen wohl sw
ungefähr , daß dort herum ein kleines Thal liegt ; da dasselbe
aber von der Bievre bewässert wird , hält man es für eine der
schmutzigsten und trübseligsten Gegenden innerhalb der Bann¬
meile von Patts . Man beurtheilt die Biedre nur zu häufig
nach dem, wozu die Fabriken der Vorstadt St . Marcel sie ge¬
macht haben, anstatt darnach , wie sie sich ihrer eigentlichen Na¬
tur nach in Bercieres oder Rungis darstellt , wo fie von über¬
hängenden Weiden und Pappeln beschattet, klar und rein dahm-
stießt. Grüne Wiesen, die sanft zu kleinen , von Häusern und
Gärten gekröntenAnhöhen aufsteigen , dehnen sich an ihren Ufern
aus ; Maßliebchen durchwirken den frischen grünen Teppich mit
weißen Sternen und in dem jungen Laube der Weide» und

79. Oh «e Familie .
Von Hector Malst .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung auS dem Hauptblatt Nr . 70.)

Aber es kam ein Tag , wo er seine Stimme verlor, — er
konnte fortan nicht mehr der König unter den Künstlern sein, j
sollte aber eben so wenig seinen Ruhm einbüßen, indem er ihn !
äuf Theatern preisgab , die seines Rufes unwürdig waren.
Darum ließ er seinen Namen Carlo Balzani fallen und ver- ,
steckte sich als „Vitalis " vor Allen, die ihn in seiner guten Zeit i
gekannt hatten. Gleichwohl mußte er leben und versuchte Man - !
cherlei , aber nichts glückte ihm ; er sank von Stufe zu Stufe ,
bis er endlich mit abgettchteten Hunden in der Welt umher¬
zog . Doch ist ihm sein Stolz auch im Elend geblieben ; ja , er !
spüre vor Scham gestorben , hätte das Publikum je erfahren, daß
her ruhmumstrahlte Carlo Balzani sich in den armen Vitalis
verwandelt habe . — Ich selbst habe dies Geheimniß nur durch
6»fall erfahren."

Das also war die Lösung des Räthsels , welches mir so viel zu
Wcken gegeben hatte ! — Armer Carlo Balzani , lieber Vitalis !

20. Kapitel .
Der Vater hatte mir versprochen , mich auch zu dem auf den

nächsten Tag anberaumten Begräbnisse meines Herrn zu ge¬
lten ; aber ich hatte mir in der eisigen Nacht, welche Letzterem
baS Leben gekostet, ein heftiges Fieber zugezogen, so daß ich am
andern Morgen das Bett nicht verlassen konnte . Schüttelfrost

Hitzanfälle folgten einander iq stetem Wechsel ; mir war ,
sÜS hätte ich Feuer in der Brust und sei eben so krank, wie
Joli -Coeur nach der im Schnee auf dem Baume verbrachten
Nacht war.

Obschon die Armen selten geneigt sind, sich an den Arzt zu

wenden , erkrankte ich so schwer, daß für mich eine Ausnahme
von der althergebrachten Regel gemacht wurde, und als der
Doktor kam, bedurfte er weder einer langen Untersuchung, noch
einer umständlichen Erzählung , um meine Krankheit zu erkennen ;
im Gegentheil erklärte er unverzüglich , ich habe eine heftige
Lungenentzündung und müsse in's Krankenhaus.

Das war allerdings das Einfachste und Leichteste ; der Vater
aber wollte nichts davon wissen, sondern entgegnete sehr bestimmt,
da ich vor seiner Thüre erkrankt sei und nicht vor der des Kran¬
kenhauses , so müsse er mich auch behalten , und so viel Mühe
der Arzt sich auch gab , diese fatalistische Schlußfolgerung zu be¬
kämpfen , — Vater Acquiu ließ sich nicht wankend machen . Er
hielt es für seine Pflicht, mich zu behalten ; daher behielt er
mich, und ich lernte nun die reine Herzensgkte meiner neuen
Familie, ganz besonders aber die Aufopferungsfähigkeit Etien-
netten's in vollem Maße kennen.

Dieselbe übernahm nun zu all' ihren übrigen Obliegenheiten
auch noch das Amt der Krankenpflegerin und pflegte mich
freundlich und planmäßig, ohne je Ungeduld zu zeigen oder et¬
was zu vergessen : eine Schwester vom St . Vincent de Paul 's
Orden hätte sie nicht zu übertreffen vermocht . Mußte sie mich
um der häuslichen Arbeiten willen verlassen , so nahm Lisa ihren
Platz an meinem Bette ein ; wie oft habe ich sie dort sitzen sehen ,
die großen Augen ängstlich auf mich gerichtet . In meinen Fieber¬
phantasten hielt ich die Kleine dann wohl für meinen Schutz¬
engel und sprach von meinen Wünschen und Hoffnungen mit ihr
wie mit einem höheren Wesen .

Seit dieser Zeit gewöhnte ich mich unwillkürlich daran , sie wie
eine Art verklärter Erscheinung zu bewachten, von der ich kaum
begriff, daß sie dasselbe Leben mit uns lebe, sondern eher er¬
wartete, fie werde eines Tages mit großen weißen Flügeln da-
vonflirgeu.



tragt sei , auch in sonst gut unterrichteten Kreisen verbreitet
wäre . Woher diese „sonst gut unterrichteten Kreise " die
betreffende Nachricht geschöpft haben , kann dahingestellt
bleiben , wenn aber die „B . u . H .-Ztg . " hiuzufügt, angeb¬
lich hätte Hr . Burghart diesen Auftrag von dem Reichs¬
kanzler ohne Vorwissen des Finanzministers Bitter erhal¬
ten und auf diese Thatsache dürften die Gerüchte zurück¬
zuführen sein über ein Zerwürfniß zwischen dem Finanz¬
minister und dem Reichskanzler— so ist diese Bemerkung
in allen Theilen aus Unrichtigkeiten zusammengesetzt.

Aus den in letzterer Zeit von Regierungs-Baumeistern
und Bauführern an den Minister der öffentlichen Arbeiten
eingegangenen Gesuchen um Nachweisung einer Beschäfti¬
gung geht hervor, daß die Zahl der unbeschäftigten Tech¬
niker der genannten Kategorien in starker Zunahme be¬
griffen ist. Diesem Umstande entgegenzutreten , erscheint
nach einem Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten
vom 13 . d . nicht nur im persönlichen Interesse der Beam¬
ten, sondern auch im Interesse der Bauverwaltung er¬
wünscht . Es erscheint daher nothwendig, den bei den
Provinzialbehörden um Beschäftigung Nachsuchenden zur
Erlangung einer solchen thunlichst behilflich zu sein, falls
ich keme andere Gelegenheit darbietet, ihnen solche Bau-
tcllen namhaft zu machen , wo sie gegen geringen Diäten-
atz oder als Volontär Beschäftigungfinden können . Wenn '

ich im Geschäftsbereich der Regierungen bei der Leitung
und Beauffichtigung der Staatsbauten noch ungeprüfte
Architekten und Ingenieure beschäftigt finden, so erwartet
der Minister sofortige Anzeige über die näheren Details.

Der langgehegte Wunsch , billige Frachtsätze für den
Kohlenverkehr nach den Häfen der Nordsee zu erhalten,
ist mit der Verstaatlichung der Köln -Mindener und der
Rheinischen Eisenbahn seiner Verwirklichung näher gerückt.
Am 25 . Februar hat auf Veranlassung des Ministers der
öffentlichen Arbeiten eine Konferenz der Interessenten in
Bremen stattgefunden , in welcher diese für die Verdrän¬
gung der englischen Konkurrenz und für die Entwickelung
des Exports der westfälischen Steinkohle so wichtige Ange-
legenheit berathen worden ist. Es ist eine Reduktion der
bisherigen Tarife auf mindesters 60 M . per 10,000 Klgr.
für Hamburg und aus 45—60 M . für Bremen und die
unterhalb Bremens gelegenen Weserhäfen in Vorschlag
gebracht . Die Reduktionen würden für die Weserhäfen
die Konkurrenzfähigkeit gegen die englische Kohle sicher
stellen, für Hamburg jedenfalls eine wesentliche Erleichte¬
rung gewähren.

Nach Einführung der neuen Organisation der unter
Staatsverwaltung stehenden Eisenbahnen wird es sich , wie
ein Erlaß des Ministers der öffentlichen Arbeiten vom
15 . März besagt, empfehlen , alsbald die wirtschaftlichen
Pertretungskörper der Verwaltungsbezirke der verschiedenen !
königl. Eisenbahn-Direktionen zu einer Konferenz zu ver-
einigen , um dieselben über die veränderten Verhältnisse,
namentlich insoweit sie aus die für die Abhaltung der
Konferenzen , die geschäftliche Behandlung der zu berathen-
den Angelegenheiten u . s . w . getroffenen Einrichtungen von
Einfluß sein möchten, näher zu unterrichten.

Es ist allerhöchst bestimmt worden , daß mit dem
1 . April d . I . die Königl. Direktion der Main-Weser-
Bahn zu Kassel aufgelöst, die von derselben bisher ver¬
waltete Main-Weser -Bahn mit dem Bezirk der Eisenbahn-
Direktion zu Hannover vereinigt und ein von letzterer
ressortirendes Königl. Eisenbahnbetriebs-Amt in Kassel
errichtet wird .

Am 22 . März hat das Kaiser! . Oberseeamt Sitzung
gehalten und den Fall der Bark „Wilhelm Schmidt" von
Rostock behandelt. Das Seeamt von Rostock hatte seinen
Spruch dahin abgegeben , daß dem Schiffer Koop die
Befugniß zur Ausübung des Schiffergewerbes zu ent¬
ziehen sei . Das Oberseeamt hat ans eingelegten Rekurs
sein Urtheil dahin abgegeben , daß dem Schiffer Koop auch
die Ausübung des Steuermanns-Gewerbes zu entziehen sei .

Pappeln treiben Amseln , Grasmücken und Finken ihr Wesen
und zwitschern ihre lustigen Weisen , wie um Einem zu sagen ,
daß man hier noch auf dem Lande und nicht schon in der
Stadt sei . (Fortsetzung folgt.)

Literatur -Anzeige « .
* Das Februar - und das Märzheft der von Max Stem¬

pel redigirten neuen Zeitschrift : „Die Literatur "
, Monats¬

hefte für Dichtkunst und Kritik (Berlin , Verlag von Theodor
Hofmann , Preis vierteljährlich 4 M .) liegt vor uns . Sie ent¬
halten Novellen von Viktor Blüthgen , Emil Taubert und Fritz
Walther , Gedichte von Wilhelm Imsen , Gerhard v . Amhntor,
Hieronymus Lorm, Emil Rittershaus , Ludwig Ganghofer , Ada
Christen, Ferdinand v . Saar , Arthur Fitger u . A. , Szenen aus
einem nachgelassenen Drama von E . A . Brachvogel, literarhisto¬
rische Essays über Hvltei von Max Remy , Paul Heyse als Phi
losoph von H . Lorm, Ferdinand Kürnberger von B . Chiavacci,
eine eingehende Kritik des neuesten Romanes von Georg Ebers ,
Berichte über die Theater zu Berlin , Wien , München, Prag und
Mannheim , endlich literarische Besprechungen, ein reicher und ge¬
diegener Inhalt , welcher der mit Geschick, Geschmack und Ernst
geleiteten Zeitschrift viele Leser zuführen möge .

Indien in Wort und Bild von Emil Schlagint weit .
Mit 460 Illustrationen . 6. Lieferung. Leipzig , Verlag von
Schmidt u . Günther , l '/r Mark .

Die 6. Lieferung dieses Prachtwerkes bringt schöne Illustra¬
tionen der großartigen Gräber dir wunderbaren Stadt Golkonda,
eine Audienzhalle des Fürsten in Baroda , sowie ein militärisches
Bild : Geleite des Reichsbanners in Baroda . Alles ist so eigen¬
artig ; die phantastischen Gestalten , die orientalische Pracht erin¬
nern uns immer wieder an die „ Märchen aus 1001 Nacht" , nur
ist cs hier die Wirklichkeit , die uns entgegen tritt , denn alle Bil¬
der in diesem Werke sind der Natur abgelauscht . Aber Alles ist

cko originell, daß wir gern glauben, daß diese malerischen indischen
.Gestatten und Gegenden viele Freunde finden .

Metz, 22 . März . Zur Feier des Geburtstages Sr .
Majestät des Kaisers fand heute in der evang. Garni¬
sonskirche und in der Kathedrale Fest- Gottesdienst statt,
an welchem sich auch die Civilbevölkerung zahlreich bethei¬
ligte . Dsr einheimische katholische Klerus hat auch in
diesem Jahre sich jeder religiösen Feier des Tages ent¬
halten . Die Stadt , sowie die Forts prangen in reichem
Flaggenschmucke. In sämmtlichen Schulen unseres Be¬
zirkes sind heute entsprechende Feierlichkeiten veranstaltet
worden. — In den letzten Tagen kamen zahlreiche Trupps
französischer Arbeiter hier an, um in der Stadt und deren
Umgebung Beschäftigung zu suchen. Da jedoch die Fe¬
stungsbauten bis auf das bei St . Eloy anzulegende neue
Fort beendigt sind , so kann nur ein geringer Theil der¬
selben Arbeit finden . In den benachbarten Eisenwerken
dagegen macht sich in Folge des neuerdings eingetretenen
Geschästsaufschwunges eine lebhaftere Nachfrage nach tüch¬
tigen Arbeitskräften bemerklich.

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 22 . März. Die Triester Meldung der „ Bohe -

mia"
, daß österreichische Zollkutter italienische Schiffe mit

Waffen und revolutionären Proklamationen angehalten
hatten, wird offiziell dementirt.

Italien .
Rom , 21 . März. Der „ Köln . Ztg .

" wird von hier
telegraphirt : Ich erfahre , daß Papst Leo von dem
Briefe, den er an Melchers geschrieben, eine Abschrift an
den Fürsten Bismarck übermittelt hat .

st Rom, 22. März. Bei der Soirae des deutschen Bot¬
schafters v . Keudell zur Geburtstags-Feier des Kaisers
Wilhelm hielt der Botschafter eine längere Rede , worin
er an die Jugendjahre des Kaisers und den wohlthuen-
den Einfluß erinnerte , welchen die Königin Luise auf die
Erziehung des Sohnes ausgeübt . Der Kaiser folge noch
heute den von der Mutter eingeprägten Grundsätzen,
welche man in die Worte zusammenfassen könne, daß das
Gute nur durch das Zusammenwirken aller Guten erreich¬
bar sei. Der Botschafter hob ferner hervor , daß der
Kaiser den Fieden wolle ; dieser sei das Ziel seiner Po¬
litik . Der Botschafter bemerkte sodann , seiner Ansicht
nach sei durchaus keine Wahrscheinlichkeit , daß der Frieden
gestört werden könne, denn die bewunderungswürdige Or¬
ganisation der Streitkräfte Deutschlands werde nirgends
den Wunsch und die Hoffnung erwecken , Deutschland mit
Vortheil angreifen zu können . Schließlich berührte Red¬
ner die innere Politik Deutschlands und drückte den Wunsch
aus , der Kaiser möge Seinen sehnlichsten Wunsch erfüllt
sehen , den Wunsch , der Nation den vollen und ganzen
Frieden zu geben , nachdem Er dieselbe zu ruhmvoller
Einheit geführt.

Frankreich .
cst Paris , 22 . März. Herr Henri Brisson, Präsident

des Budgetausschusses und eines der einflußreichsten Mit¬
glieder der Linken, hat zu dem Budget von 1881 ein sehr
umfangreiches , aus elf Punkten bestehendes Amendement
eingebracht , welches darauf abzielt, den Kongregationen
eine ganze Reihe von fiskalischen Vortheilen zu entziehen ,
die sie bisher per las et netas genossen. So sollen sie
für die von ihnen betriebenen Gewerbe strenger, als bis¬
her, zur Gewerbesteuer angehalten, jede Einlage , welche
ein neu eintretendes Mitglied bei der Kongregation macht,
soll einer Schenkung gleichgestellt werden und mithin den
gesetzlichen Stempel - und Uebertragungsgebühren unter¬
liegen . Die Güter der todten Hand sollen die allgemeine
Grundsteuer zahlen, während sie bisher nur eine Taxe,
die sich auf 62 st,, Prozent dieser Grundsteuer beläuft, zu
leisten haben ; es soll den Mitgliedern der nicht anerkann¬
ten Kongregationen freistehen , ihren Antheil an dem Ge¬
sellschaftsvermögen zurückzufordern u . s . w . Der Antrag
findet in der republikanischen Presse eine beifällige Auf¬
nahme.

Wie der „Figaro" meldet , hat der General Cialdini
sich durch das dringende Zureden des Königs Humbert
bestimmen lassen , den Pariser Botschafterposten, den er
vor einigen Monaten verlassen hatte , wieder zu überneh¬
men . Dem offiziösen „ Temps " zufolge wäre indeß die
Sache noch nicht offiziell .

st Pari ? . 22 . Kurz . Die Deputirtenkammer beschloß
die Zollfreiheit für Seidencocvns und Seidenzwirn und
bestimmte einen Zoll non 10 Francs sür Floretseide.
— Kammer uns »senat haben sich bis zum 20. April
vertagt.

Großbritannien .
London , 22. März. Der Prinz von Wales sagte

seinen persönlichen Vorsitz bei dem am nächsten Mittwoch
fiattfindendenNordenskjöld -Bankett zu . — Die Königin er¬
hob den bisherigen Generalzahlmeister Cave , aus der
egyptischen Mission bekannt , und den Biographen des
Prinz- Gemahls , Theodor Martin , in den Ritterstand . Cave
trat in das Privatleben zurück. Das Unterhausmitglied
Plumkett wurde zu seinem Nachfolger ernannt . — General
Sir Evelyn Wood und Gemahlin begleiten die Kaiserin
Eugenie nach dem Zululande . Die Abreise erfolgt nächsten
Donnerstag. — Felix Pyat schreibt an den „ Standard" ,
der dem „Rabagas" in Neapel entnommene Briefwechsel
zwischen Garibaldi und ihm sei gefälscht . Er sei „zu gut ,
um wahr zu sein"

. An Pyat ist freilich nichts mehr zu
verderben; Garibaldi scheint aber doch noch nicht so weit
heruntergekommen zu sein, wie man geglaubt hatte.

London, 22. März . Nach dem „Standard" ist ein Ge¬
sandter des Schah von Persien mit einem Gefolge von
300 Mann Kavallerie in Herat eingetroffen .

Rumänien .
st Bukarest, 22 . März. Die Budgetkommisston legte

heute der Deputirtenkammer das Budget für 1880 vor.

welches bis auf ein Defizit von 500,000 Frs . , das durch
Streichungen ebenfalls noch beseitigt werden dürfte, ist
Einnahmen und Ausgaben balancirt . Die Zahl der Doro-
banzen- Regimenter wird von 16 auf 30 erhöht. Der seit¬
herige Kammerpräsident Rosetti ist nunmehr definitiv zum
Gesandten in Paris bestimmt . Die Berichte Bratiano's
über seine Aufnahme in Wien und Berlin erregten hier
große Befriedigung.

Türkei .
Aus Konstantinopel wird dem „Reuter ' schen Bureau"

unter 'm 19 . d . gemeldet : Said Pascha, der Präsident des
Ministerraths , hat, da er dem Sultan versprochen , ein
Gleichgewicht zwischen den Einnahmen und Ausgaben her¬
zustellen, folgende neue Einkünfte geschaffen : 1,500,000
türkische Pfund sollen aus den mit Bezug auf die de-
monetisirte Metallwährung ergriffenen Maßregeln erwach¬
sen ; 150,000 türkische Pfund aus der Herabminderung
des Werths der Medjedie ; 1,OM,000 aus der Verdop¬
pelung der Bodensteuer und 500,000 aus der Patent¬
steuer . Said Pascha empfiehlt ferner Einschränkungen in
dem Etat des Kriegsministeriums in Höhe von 1,000,000
türkischen Pfunden und veranschlagt den durch die Herab¬
setzung der Beamtengehälter votirteu Betrag aus 500,000
türkische Pfund . Man glaubt indeß , die Proteste der
ausländischen Botschafter gegen die Herabminderung des
Werthes des Medjidie sowie gegen die Patentsteuer wer¬
den die Annahme des Budgets in der vom Ministerium
vorgeschlagenen Form zweifelhaft machen und möglicher
Weise eine Ministerkrisis verursachen . Dem Vernehmen
nach wird die Rückäußerung der Pforte auf die Vorstel¬
lungen der fremden Botschafter gegen das Dekret, welches
den Werth der Medjidie reduzirt, hervorheben, daß die
jüngsten Finanzdekrete von den Zollbehörden falsch inter-
pretirt worden und daß die Zölle fernerhin in derselben
Weise wie bisher erhoben werden würden, und der Med¬
jidie zum Werthe von 20 Piastern in Zahlung genom¬
men werden würde.

Die Spezialkommission , welche den Prozeß gegen Ma-
hommed Veli, den Mörder des Obersten Kumerau, führt ,
hielt heute eine Sitzung und nahm den Bericht der Aerzte
über die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten entgegen .
Morgen wird die Kommission ihre letzte Sitzung halten
und dann ihr Urtheil fällen .

Graf Hatzfeldt , der deutsche Botschafter, kehrte heute
auf seinen Posten hierher zurück.

Mehrere englische Obersten in türkischen Diensten haben
eine Kollektivdenkschrift an Syr Henry Layard gerichtet ,
worin sie Se . Excellenz ersuchen , seine guten Dienste bei
der Pforte zu gebrauchen , um ihnen die pünktliche Zahlung
ihrer Gehälter zu sichern. Zu gleicher Zeit drücken sie
den Wunsch aus , daß ihre Dienste in höherem Grade
nutzbar gemacht werden.

Die Untersuchung der Papadopulo -Affaire ist noch immer
im Gange . Dem Angeklagten wird binnen 14 Tagen
von einem Militärtribunal der Prozeß gemacht werden.

Konstantinopel , 21 . Mürz . Wider Erwarten wurde
das Urtheil über den Mörder des Obersten Kumerau
heute nicht gefällt, da die Kommission mit der Erörterung
eines gestern überreichten zweiten ärztlichen Gutachtens,
welches den Angeklagten für irrsinnig erklärt , aber nur
von einem Theile der mit dessen Untersuchung betrauten
Aerzte unterzeichnet ist , beschäfiigt war . Es heißt indeß,
daß sämmtliche Doktoren, die Mahommed Veli untersuch¬
ten, darin übereinstimmen , daß er an Geistesstörung leide .
Herr Onou , der rusische Geschäftsträger, wird wahrschein¬
lich den Vorschlag der gerichtlichen Kommission , daß ein
Vertreter der Botschaft der morgigen Sitzung beiwohne ,
um die zum Beweise der Unzurechnungsfähigkeit des An¬
geklagtenbeigebrachtenGutachtender medizinischen Experte»
zu hören.

Der Ministerrath beräth noch immer die Frage bezüg¬
lich der Gewährung einer Gebietsentschädigung an Mon¬
tenegro . — Die Schwierigkeiten, welche die Befreiung des
Obersten Synge verzögern, sind nicht pekuniärer Natur.
Der Brigantenchef fordert eine Amnestie für sich selber
und die Freilassung einiger seiner in Griechenland einge-.
sperrten Anverwandten.

Sawas Pascha, der Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten , hat ein Rundschreiben an die verschiedenen Bot¬
schaften und Legationen in Konstantinopel gerichtet , worin
deren Aufmerksamkeit auf den Umstand gelenkt wird , daß
Ausländern das Tragen von Waffen nicht gestattet ist.

st Konstantinoprl , 22 . März. Wie verlautet , machte
der italienische Gesandte Corti Sawas Pascha die formelle
Anzeige , daß die italienische Regierung , falls die Ver¬
handlungen mit Montenegro über die territoriale Kom¬
pensation sür Gussinje nicht bis zum 31, Mürz beendet
seien, jede weitere Vermittlung aufgeben werde.

Griechenland .
st Athen . 22 . März. Trikupis legte dem König ge¬

stern ein Memorandum vor, worin er sich anheischig
macht , die Bildung des neuen Kabinets unter gewissen
Bedingungen zu übernehmen. Der König nahm die Be¬
dingungen an . Darauf legte Trikupis dem König folgende
Ministerliste vor : Trikupis , Finanzen und Auswärtiges ,
Petmezos Inneres , Caraiskaki Krieg , Lombardos Justiz,
Maurokordatos Kultus und Unterrichts Bulgaris Marine.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 22 . März. Nach Bekanntmachungdes Reichs¬
kanzler -Amts in Nummer 12 des „ Centralblattes für das
Deutsche Reich " vom 19 . Mürz l . I . ist Kaufmann Ernst
Reuth er zum Konsul in Taganrog ernannt, dem Kaiser¬
liche Vicekonsul I . W . Nichol in Blyth (England) die
nachgesuchte Entlastung aus dem Konsulatsoienste, >vwie
dem Geheimen Kommerzienrath A . von Hansemann



in Berlin Namens des Reichs das Exequatur als Kaiser¬
lich und Königlich österreichisch-ungarischer Generalkonsul
für die Provinzen Brandenburg und Posen ertheilt worden .

Karlsruhe , IS . März . Im Obcrposidirektivns-Bezirke
Karlsruhe fanden folgende Personalvcränderungcn statt :

Es sind , zunächst probeweise , übertragen : dem Oberpost-

sekretär Harrer in Mannheim eine Bureaubeamten -Stellc 1 . Klaffe
bei der Oberpostdirektion in Karlsruhe , dem Poflsekretär Straub

ff, Karlsruhe eine Oberpostsekretär- Stellc bei dem Bahn -Post -

amie Nr . 27 in Mannheim , dem PostsekretärDöhring in Karls¬

ruhe eine Bureaubeamten -Stelle 1 . Klaffe in Danzig , dem Tele-

graphcnassistenten König in Mannheim eine Bnreaubeamten -

Stellc 2 . Klaffe bei der Obcrpostdirektion in Karlsruhe .
Angestellt sind als Postsekretäre: die Postpraktikanten

Borchers und Schmalcaldcr in Mannheim .
Zu Postpraktikanten ernannt sind : die Postelevcn Blaß in

Mannheim , Bundschuh und Gieseke in Karlsruhe .
Neu angenommen sind : als Postgchilfen : Gottlieb

Schmitt in Weinheim, Kirschbaum in Meckesheim und v . Büren
in Weinheim ; als Postagenten : Anton Reiser, Gastwirth in

Zruthern, Eisenbahnbillet-Ausgeber Wilrmann in Asbach, Buch¬
binder Graulich in Obergimpern.

Versetztsind : der Postsekretär Ewald von Mannheim nach
Heidelberg , der Postsekretär Hörkcns von Posen nach Karlsruhe ,
der Obertclegraphenassistent Lüdtkc von Mosbach nach Heidel¬
berg , der Postverwalter Schlesinger von Boxberg nach Eberbach'
der Postverwalter Tusch von Eberbach nach Osterburken, der

Postverwalter Kinzler von Osterburken nach Meckesheim , der

Postassistent Riede von Meckesheim nach Wiesloch, der Post¬
assistent Restle von Weinheim nach Heidelberg, der Telegraphen -

assistcnt Hirth von Pforzheim nach Rastatt , der Telegraphenassi¬
stent Ruhig von Heidelberg nach Mannheim , der Postassistent
Bock von Pforzheim nach Bruchsal ; die Postpraktikanten Stratz
von Mannheim nach Cöln a . Rh . , Brunswick von Baden nach
Rastatt , König von Rastatt nach Baden , Reißland von Karls¬
ruhe nach Mannheim , Werner von Bruchsal nach Pforzheim,
Briehm von Mannheim nach Heidelberg , Klein von Heidelberg
nach Bruchsal ; die Postassistenten : Manuwald von Reilingen
nach Boxberg, Willemann von Eppingen nach Reilingen , Kull -

mann von Wiesloch nach Breiten , Brückner von Heidelberg nach
Mosbach , Volkmann von Mainz nach Appenweier, Streitenberg
von Karlsruhe nach Ettlingen , Johner von Rastatt nach Pforz¬
heim, Kuhn von Petersthal nach Bühl , Fromm von Bühl nach
Petersthal , Happel von Wcrtheim nach Kehl und Raehse von
Bruchsal nach Weinheim .

Ausgeschieden sind aus dem Postdienste : in Folge von
Versetzung : der Postagent, Eisenbahnbillet-Ausgeber Groß in
Asbach ; freiwillig : die Telegraphengehilfin Anna Ganter in
Mannheim , der Postgehilfe Kachel in Mannheim , der Postagent
Joseph Reiser in Zeuthern.

Entlassen sind : der Postassistent Berte in Kehl, der Post -

gchilfe Mack in Oppenau , der Postagent Weber in Obergimpern .

Heidelberg , 20 . März . Eine betrübende Nachricht vcr- !
breitet sich soeben in unserer Stadt . Der bei dem Landgerichte
Mannheim fungirende und dahier wohnende Staatsanwalt v .
Stengel ist heute Morgen ganz unerwartet im Alter von 34
Jahren gestorben . — Gestern Abend fand in dem großen Har¬
moniesaale der dritte der von dem hiesigen Protestantenverein
veranstalteten Borträge statt. Professor Pfarrer Kneucker schil¬
derte in eingehender Weise und mit scharfsinniger Beweisfüh¬
rung „ die Anfänge der Christengemeinde in Rom "

. Gegenüber
der Ansicht , daß dieselbe ihrem Sinne nach juden-christlichen Cha¬
rakters war , behauptete Redner , sie sei wesentlich heideuchristlich
gewesen und habe selbst ihrer Mitgliederzahl nach Jndenchristen
nur in entschiedener Minderheit besessen . Er kommt auf Grund
des Römerbriefes , Stücken der Apostelgeschichte , als deren Ver¬
fasser er den hcidenchristlicheu Pauliner Titus annimmt , und
sonstiger literarischer Quellen zu der Ansicht , daß kurz vor der
Judenverfolgung unter Claudius (53 n . Ehr .) also im Jahre 52, ,
Titus , der Begleiter des Apostels' Paulus auf der zweiten Mis - '

sionsreise , von Philippi aus nach Rom gesandt worden, im Jahre
57 wieder zu dem Apostel in Philippi gestoßen sei und dadurch
die Abfassung des Römerbriefes veranlaßt habe , dessen Adresse
nicht nurChristengemeindc in Rom , sondern römische Christenge-
meindenin Italien (z . B . in Puteoli ) und dessen Schluß Kap . 14
gewesen wäre (die Grüße Kap . 16 seien nach Ephesus gerichtet
und spätere Zusätze zum Römerbrief) . Durch das Auftreten des
Apostels Paulus in Rom im Jahre 62 sei ein gewaltiger Auf¬
schwung in diese heidenchristlich paulinisch gerichtete Gemeinde
gekommen , in welcher bereits judenchristliche und besonders pro-
selytische Elemente mit den übrigen Gliedern zu einer einheitlichen
Gemeindcverschmolzen waren , die sich schon von den römischen
Judengemeinden geschieden gehabt hätten. Mit dem Jahre 64 sei
Paulus in der Neronischen Verfolgung untergegangen . Schließ¬
lich wird die Petrus - Sage als Petrus - Fabel klar dargelegt und
bewiesen, daß Petrus weder vor, noch mit, noch nach Paulus , also
überhaupt nie in Rom gewesen sei .

Mannheim , 22. März . Die hiesige Gewerbeschule ,
die für das Schuljahr 1879,80 einen Bestand von 498 Schülern
aufwies, zählt auf Ostern 1880 noch 388 Schüler ; die Unter¬
richtslokalitäten werden in das Großh . Schloß verlegt und mit
dem Beginn der Ferien der Umzug bewerkstelligt . Bei der be¬
vorstehenden gewerblichen Ausstellung des Pfalzgaus wird sich
die Anstalt betheiligen . — Die hiesige Handelskammer hat an die
hervorragenden Firmen des Kreises folgendes Cirkular ergehen
lassen : Im Sinne des 8 11 des Reichsgesetzes betreffend die
Statistik des Waarenverkehrs des deutschen Zollgebiets mit dem
Auslande , haben auch andere Massengüter , als die im Gesetze
selbst namhaft gemachten (Kohlen, Koaks, Torf, Holz, Getreide,
Kartoffeln, Erze , Steine, Salz , Roheisen rc .) Anspruch auf eine
statistisch« Steuer von nur 10 Pfennigen Pro 10,000 Kilogramm .
— Ernst Pofsart spielte vorigen Freitag den Shylock im „Kauf¬
mann von Venedig"

, die Auffassung wie die Wiedergabe des hab¬
gierigen selbstsüchtigen Charakters war bis in das kleinste Detail
sorgfältig ausgearbcitet und trefflich gelungen. Dcn.Glanzpunkt
bildete die Gerichtsscene , wo es dem Gaste gelang, für den Nieder-

Abcnd beschloß der berühmte Darsteller sein hiesiges Gastspiel
als Mephisto im Faust l . Theil ; der Fürst der Hölle trat uns
in theils humoristisch -satyrischen , theils in beißend zerfleischendem
Tone entgegen . Das Publikum würdigte durch donnernden Ap¬
plaus in ganz besonders ehrender Weise die künstlerisch vollendeten
Leistungen des Gastes und mit Lorbcerkränzen beladen scheidet
Ernst Poffart aus unserer Stadt .

2j. Schwetzingen , 22 . März . Die Feier des Geburtsfestes
Seiner Majestät des Kaisers wurde am 20. d . M . in wür¬
digster Weise gefeiert . Am Vorabend bewegte sich unter dem
Vortriti der Feuerwehr- Musik ein hübscher Fackelzug durch die
Straßen der Stadt . Am Festtage selbst war Fest-Gottesdienst
in den beiden christlichen Kirchen und der Synagoge , Mittags
11 Uhr Militärparade , 1 Uhr Festessen im Hotel Häßler und des
Abends Beleuchtung der Kavalleriekasernc . Die höhere Bürger¬
schule hatte ihre Schulfeier dieses Jahr bereits Donnerstag den
18. d . M . , Nachmittags 2 Uhr, abgehalten. — Die Arbeiten an
der Friedrichsfeld-Schwetzinger Bahn schreiten seit Eintritt gün¬
stigerer Witterung rasch vorwärts . Die Hochbauten einschließlich
des Aufnahmsgebäudes bei Friedrichsfeld sind unter Dach und
inan ist gegenwärtig nicht nur mit Herstellung des Bahnkörpers ,
sondern auch mit derjenigen eines Wegüberganges von der Main -
Neckarbahn aus über die badische Bahn hinweg eifrig beschäftigt .
— Wegen verschiedener Ausschreitungen hiesiger Bursche wurde
die Fcierabendstunde von 12 auf 11 Uhr verlegt.

Vermischte Nachrichten ,
— (Sterblichkeils - und Gcsundheitsverhält -

nisse .) Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamtes sind in der 11 . Jahreswoche von je 1000 Bewoh¬
nern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben gemeldet
m : Berlin 23,5 , Breslau 33,3 , Königsberg 25,7 , Köln 27,5,
Frankfurt a . M . 23,2, Hannover 21,9 , Kassel 26,7 , Magdeburg
30.8 , Stettin 31,5 , Altona 30,9 , Straßburg 38,2 , München
37 .8 , Nürnberg 26,8 , Augsburg 42,2 , Dresden 22,2 , Leipzig
31,7 , Stuttgart 24,9 , Braunschweig21 , Karlsruhe 18,7, Hamburg
27 .2 , Wien 31,7 , Pesth 39,3 , Prag 43,5 , Triest 35,6, Basel
20.4, Brüssel 24,1 , Paris 31,7 , Amsterdam 39,1 , Kopenhagen
21 .9 , Stockholm 25,5, Christiania 17,8 , Petersburg 51,3 , War¬
schau 28 , Odessa 38,3 , Bukarest 42,9 , Rom 51,5 , Turin 34 ,
Madrid 41,7, London 20,5, Glasgow 26,3, Liverpool 22,5 , Dublin
36.5 , Edinburg 17,9 , Alexandrien (EgyPteiU 34,8 ; ferner aus
früheren Wochen : New-Uork 25,2 , Philadelphia 18,6 , St . Louis
13 .5, Chicago 18 , San Francisco 15 , Kalkutta 31,2, Bombay
37.3 , Madras 40,4. Die beim Beginn der vorigen Berichtswoche
an den deutschen Beobachtungsstationen herrschenden südlichen
und südwestlichen Windrichtungen gingen bald allgemein über
Nord und Südost , und um die Mitte der Woche nach Südwest ,
nur in Bremen und Köln blieben Ost- , bezw . Südostwinde bis
an das Ende der Woche vorherrschend , in welche Richtung die

Luftströmung an den anderen Stationen nach kurzem Um¬

gänge nach Nordwest auch umschlug , so daß am Schluß
der Woche an allen Stationen Südost - und Ostwinde vor¬
walteten. Die Temperatur der Luft sank mit dem Umgänge ,
des Windes nach Nord , stieg am 9 . in West- und Süddeutsch- '

land, nahm aber in den letzten Tagen allgemein wieder ab . Es
regnete sehr wenig . Der beim Wochenbeginn hohe Druck der
Luft sank bald, stieg aber am 9 . und erreichte am 12 . eine seltene
Höhe , die er jedoch am Schluß der Woche nicht behaupten konnte .
Die Sterblichkeitsverhältnisseder meisten größeren, besonders der
deutschen Städten gestaltete sich in der Berichtswoche wieder
etwas günstiger. Die allgemeine Sterblichkeitsverhältniß-Zahl
für die deutschen Städte sank auf 26,2 (von 28,2 der Vorwoche ,
auf 1000 Bewohner und auf's Jahr berechnet) . Insbesondere
vermindert sich der Antheil des Säuglingsalters au der Sterb¬
lichkeit. Von 10,000 Lebenden starben auf's Jahr berechnet 91
Kinder unter 1 Jahr gegen 97 der Vorwoche (in Berlin 78 wie
in der vorhergegangenen Woche) .

Unter den Todesursachen zeigen von den Jnfektionkrankheiten
nur diphtherische Affcktionen und Unterleibstyphen, und in außer¬
deutschen Städten die Pocken eine wesentliche Abnahme. , Die
Masernepidemicn in Breslau , Harburg , Amsterdam zeigen noch
keinen Nachlaß, auch in Berlin und Hamburg ist die Zahl der
Masern - Todcsfälle eine gesteigerte , in Madrid eine etwas ge¬
ringere. Das Scharlachfieber herrscht- in Berlin , Hamburg und
London , auch in Duisburg gewinnt die Epidemie wieder an Aus¬
dehnung. Todesfälle an Diphtherie haben in Berlin , Hamburg ,
Paris abgenommcn , in München, Danzig , Aschersleben war die
Zahl der dadurch bedingten Todesfälle eine größere , in Wr n die
gleiche wie in der Vorwoche . Typhöse Fieber w —en in § rlin
und Wien selten , in Paris sank die Zahl der . .pflr auf 65, in
St . Petersburg auf 44 . In München, Posen, Landsverg c>. W . ,
Stettin , Elberfeld, Turin stieg die Zahl derselben . Rückialls -

fieber nahmen in Berlin ab , zeigen sich aber in verschiedenen
deutschen Städten häufiger (Braunschweig , Magdeburg , Qued¬
linburg) . Auch der Flecktyphus zeigte sich in verschiedenen Orten ,
wenn auch meist vereinzelt ; so werden aus Berlin , Posen, Königs -

Hütte, Braunschweig, Pesth, Bukarest, Madrid je 1 , aus London 4,
aus St . Petersburg 19 Todesfälle daran gemeldet . Der Keuch¬
husten forderte in Berlin und Elberfeld mehr, in London etwas
weniger Opfer . Darmkatarrhe der Kinder wurden in Breslau ,
München, Leipzig , Hamburg , Straßburg , St . Petersburg noch
immer häufiger Todesveranlaffung. In Landsberg a . W . erkrank¬
ten 6 Personen an Trichinosis , von denen 2 derselben erlagen.
Die Pockenepidemien in Paris , Prag , St . Petersburg und Bu¬
karest zeigten weitere Nachlässe . In Wien stieg die Zahl der
Todesfälle daran auf 19. Groß ist auch die Zahl der Opfer in
Madrid . London (23, resp . 13) . Aus Dresden , Thorn , Brüssel,
Barcelona , Alexandria werden je 1 , aus Pest und Odessa je 3,
aus Triest 2 und Krakau 4 Todesfälle an Blattern gemeldet.

— Bei der 3 . internationalen Geflügelausstellnng in
München erhielten folgende badische Aussteller Preise , und

zwar die große silberne Medaille : vr . Franken in Baden , A.
Biehler in Pforzheim für Vögel , Garbrecht in Heidelberg für

Hühner.
— Aus Florenz gehr der „ Krkf Zkg .

" die Nachricht zu .

uvermamger titerarffcher Arbeit m Florenz irrsinnig geworden ist
und der dortigen Irrenanstalt (Manicomio di S . Bonifazio)
überwiesen werden soll.

— Bei Appleton in New-Aork erscheint im Herbst ein hoch-
j interessantes Werk, betitelt „ Die Memoiren des Bürgerkrieges ",
/ aus der Feder des ehemaligen Präsidenten der Konföderation
! der amerikanischen Südstaaten , Jefferson Davis .
- ^ Jassy , 20 . März . Der „ Presse " wird telegraphirt :
- Heute Morgen um 3'/» Uhr wnxde hier ein furchtbar starke s
! Erdbeben verspürt.

Nachschrift .
-j- Wien 22 . März , Abends. Meldung der „ Politischen

! Korrespondenz" aus Konstantinopel: die Pforte dürste der
! von lhr als begründet anerkannten Reklamation der Mächte

wegen Fixirung des Kurses des Silber-Medjidie bald
Rechnung tragen .

st London , 22 . März , Abends . Oberhaus . Auf eine
Anfrage Dunraven's erklärt Staatssekretär Cranbrook, es
sei noch nicht möglich, die Grenzlinie Afghanistans festzu¬
stellen, oder anzugeben , durch welche Mittel man die Su¬
prematie über Afghanistan herzustellen beabsichtige. Herat
sei nicht von so großer Wichtigkeit, zumal wenn England
den Distrikt Kandahar und mehrere Pässe besitze . Bezüg¬
lich Herats bestehe kein Einverständnis mit Rußland ,

, ebensowenig mit Persien ; unter gewissen Umständen aber
dürste es nicht so gefährlich sein, wenn Persien Herat be¬
sitze. Alle diese Fragen müßten vor der Hand ungelöst
bleiben , bis die Regierung sehe , was im

'
Frühjahr ge¬

schehe. Cranbrook hofft , Afghanistan werde baldigst pa-
zifizirt sein und bei gehörigen Vorsichtsmaßregeln von
eigenen Herrschern regiert werden .

st Konstantinopel , 22 . März. Als der Großcherif von
Mekka ani 14. März in Djeddah einzog, wurde er von
einem als Derwisch gekleideten Individuum durch Dolch¬
stiche verwundet . Derselbe ist gestern gestorben . In einer
Depesche an Layard wird der Mörder als ein persischer
Fanatiker bezeichnet. Die Pforte erhielt noch keine Nach¬
richten.

st Kairo , 22 . März . Italien zeigte an , es trete der
Liquidationskommission ohne weitere Bedingungen bei.

Frankfurter Karszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 23. , die übrigen von , 22 . März .)

Staatspapiere .
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KV» Pacific Ecntral 110V»
KV» Süd !. Pac . Mrffonri 100V»
5V» Gotthardbah« 93

Anlehensloose »nd Prämienanleihe .
144'/-3"- Vo Pr .Präm . lOOTHlr.

Cöln -MindcnerlOO-Thlr .
Loose 133°/»

Bayr . 4V» Prämien -Anl. 134V«
Badische 4V» dto . 136

35-fl.-Loose 172.80
Brannschw . 20-Thl .-Loose 98 .40
Großh . Hess 25-fl . - Loose - .—
An- vach- Guuzeny . Loose 38.40

Oest.4°/»2S0flLoosev .1854112s-
„ 5V»500fl .- . V.1860124V«
. lOO-fl . -Loose v . 1864309 .—

Ungar. Staatsloose 100 fl .214 .78
Raab -Graz . lOOTHl .Loose 92V-
SchwcdischelO-Thl .-Loole 53 .80
Finnländer 10-Lvl . -Loose 50.40
Meininger 7-fl -Loose 27.—
3°/oOldmbLrg . «ü-Thl.-L. 129

Wechselkurse , Gold und Silber .
London I Pfd .St . 3°/» 20.50
Paris 1UV Ars . 3°/» 81 . 17 i
Wien1 « « ft. öst.W .4°/» 171.25

Disconto l.S

Dukaten . .
2 <>-FrrS .-St
Engl . Sovereigns
Ruff. Imperials
Dollars in Gold

Mk. 9.55- 60
16.19—23
20.40—45
16. 70 - 74
4.21—24

. . . . .. daß Frau Ludmilla - Assing - Grimelli , Nichte Barn -
«rschmetlrrten ein tiefes Gefühl des Mitleids zu erwecken. Gester^ ^ r» v . E i - ur > Hr .-rasgw . ; :u .< > 7 Q .v ' ih : : : > Folg :

4°/»
Tendenz : fester.

Berliner Börse . 23 . März . Kreditaktien 527.—, StaatSbahu
474.50, Lombarden 151 —, Disc . Commandit 184.90, Reichsbank
— . Tendenz : matt.

Wiener Börse . 23. März . Kreditaktien 298 .60, Lombarden
—.—, Anglobank 152 .80 , Napoleousd'or 9.46V- . Tendenz : unent¬
schieden .

Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite S .

Lerantworrlüher Redakteur:
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.



4 » Todesanzeige .
1 S . S7I . Karlsruhe . Freun-

E den und Bekannten die traurige
Nachricht, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unsem lieben
Gatten , Vater und Schwager

Herrn Friedrich Maurer ,
früher Gastwirth zum „Goldenen
Adler " hier, nach kurzem Kranken¬
lager in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen. Wir bitten um stille Theil-
nahme.

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 24 . März , Nachmittags ' /,6
Uhr , statt .

Karlsruhe , den 22 . März 1880 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
S .367 . Im Berlage der Unterzeich¬

neten ist soeben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:
Gefchichts- Thatsachen für höhere Lehr¬

anstalten von Professor M . Müller ,
Direktor der höheren Töchterschule
in Mülhausen i . E . 1880. 8 . geh .
«0 Pf .

Chronologische Wandtafel« zu den Ge-
schichts - Thatsachen für höhere Lehr¬
anstalten von Professor M . Müller .
(4 Wandtafeln je 1 m W om hoch
und 1 w breit. Die Ziffern 5 cm
hoch.) In Mappe . 4 Mk.
Eine volle Erfassung des Ge¬

schichtsstoffes macht es nothwendlg, nach
der unterrichtlichen Behandlung emes
Kapitels jeweils die wesentlichen
Thatsachen in Prägnanter Kürze
herauszugreifen und dem Gedächtnisse
noch ganz besonders einzuprägen. Diese
aus der Fülle des Stoffes abgeleiteten
Fakten werden demselben Anknüpf¬
ung s P u n k t e für die vielartigen Einzel¬
heiten . Um jedoch den sichern Ueber -
blick über das Gesammtgebiet der Ge¬
schichte zu erlangen , muß man die er¬
lernten Thatsachen von Stunde , zu
Stunde durchwandern, ohne daß hier¬
durch der Fortgang des Unterrichts
selbst geschädigt wird. Diese stete
Wiederholung vollzieht sich am raschesten
und mühelosesten an chronologischen
Wandtafeln . Vorliegende Arbeit
will dieses Verfahren im Geschichts -
unterrichte ermöglichen . Die Ge -
schichts - Thatschen sind mit weiser
Beschränkung ausgewählt und umfassen
300 Zahlen . Die Ortsnamen wer¬
det: genau nach ihrer geographischen
Lage , die fremden Eigennamen
nach ihrer Aussprache bestimmt . Die
ChronologischenWandtafeln,zum
erstenmale im Drucke hcrgestellt, sind
mit großen fetten Typen von 5 cm
Höhe ausgeführt und ermöglichen somit
den Klafsenunterricht auch in großen
Lokalen .

Stuttgart , März 1880 .
S. S. Alttzlcr' sche Lachhavvlung .

S .376 . Nr . 164 . Lenzkirch .

Berloosung .
Die Ziehung über die Pro 1880 zur

Heimzahlung kommenden Partml -Obli -
gationen vom Wasserleitungs-Anlehen
findet Samstag den 17. April l. I .,
Vormittags 10 Uhr, auf hiesiger Rath -
hauskanzlei öffentlich statt, was hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Lenzkirch. den 22 . März 1880 .
Der Gemeinderath._

Pensions-Anerbieten.
S .211 . 3 . Ein Professor an einem

bad .. Gymnasium nimmt Zöglinge , die
das Gymnasium besuchen » in Pension.
Sorgfältige Pflege und genaue Ueber -
wachung der Studien zngcsichert . Zu
erfragen bei der Expedition dieses Bl .

S .338 .2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im Anschluß an unsere Bekanntmachung in Nr . 10 der Frauenvercins -

Blätter zeigen wir an , daß am 1 . Mai der Unterricht in der neu errichteten
Zeichenschule beginnen wird . In dieser Zeichenschule wird in wöchentlich
16 Stunden Unterricht im Freihandzeichnen, geometrischen Zeichnen , Flächen¬
malen und Farbstudien (Blumenstudicn) , in ornamentaler Formenlehre und im
Entwerfen von Mustern erlheilt.

Die Dauer des Unterrichts ist vorerst auf die Zeit eines Jahres bemessen ;
für Schülerinnen indessen , die eine weitere Ausbildung erstreben , soll sich eine
zweite Jahresklasse anreihen , in welcher zu den vorgenannten Fächern auch
Figuren zeichnen , Schattenlehre und Pespektive hmzutreten
und vor Allem dem Zeichnen undDMalen nach der Natur , sowie
dem kunstgewerblichen Entwerfen besondere Aufmerksamkeit geschenkt
werden wird.

Für die Schülerinnen der Frauen - Arbeitsschule wird vom
gleichen Tag ab ein abgekürzter Zeichenunterricht in wöchentlich
8 Stunden , Freihandzeichnen , geometrisches Zeichnen und Flächenmalen in sich
begreifend , eingerichtet .

Wir laden zu recht zahlreichem Besuch der neuen Zeichenschule mit dem
Anfügen ein , daß ausführliche Prospekte unentgeltlich von unserer Kanzlei
(Gartenschloß in der Herrenstraße) bezogen werden können .

Karlsruhe , den 12. März 1880 .
Abtheilnng I des Badischen Frauenver eins . _

5 .374 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Diejenigen Besitzer von

Prioritäten der Kaiserin Elisabeth¬
bahn - Gesellschaft

welche ihre Stücke in der auf den 17. April nach Wien einberufcnen General¬
versammlung vertreten wissen wollen, werden höfl . ersucht , mir dieselben bald¬
möglichst , spätestens am 8 . April , arithmetisch geordnet und mit doppeltem
Nummernverzeichnißversehen einzuliefern .

Das Interesse der Prioritätenbcsitzer erfordert eine möglichst umfangreiche
Betheiligung .

Karlsruhe , 23 . März 1880 .

5 .248 .2. Frankfurt a. M .

Deutscher Mmr.
Acht und dreißigste General - Versammlung .
Die stimmberechtigten Aktionäre des Devtschen Phönix , Versichern. . . .. , .. . . . Versicherungs-

Gesellschaft in Frankfurt a . M . , werden hierdurch zu der
Sonnabend de« S April 188 « , Bormittags 1« Uhr , im Lokale der
Gesellschaft (kleinerHirschgraben14) dahier stattfindenden38. General -Versammlung
(welche sich mit den im 8 47 Nr . 1—4 des revidirten Statuts angegebenenVer¬
handlungen beschäftigen wird ) cingeladen , und zugleich ersucht ,
am 24. 25. eder 27 . Mär ; 1880 in den Bormittassstnadcn von S biS 12 Uhr
sich über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Büreau
der Gesellschaft oder in Karlsruhe auf dem Büreau der Sektion zu legitimsten,
wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt werden.

Diese Legitimation ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der in die
Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien ; die Bevollmächtigten haben
außerdem ihre Vollmachten vorzulegen.^ März 1880 .Frankfurt a . M ., den 9.

Die Direktion:
E . Lämmerhirt .

Der Verwaltungsrath :
von Donner ,

Präsident .

Slellegesuch .
Ein verheiratheter M

S .353 . 1 . Mannheim .

LA . MstttmchWc Note«- «. Süder-Neate.
Ausgabe «euer Coupousbogeu.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß wir von hohem k. k.
Finanzministerium i » Wien beauftragt find , die Ausfolgung der neuen
Ccuponsbogen zu den Obligationen von Oe . W . fl. 1000. — und
fl. 50. — der einheitlichen Staatsschuld (Noten - und Silber-Rente )
««entgeltlich zu vermitteln.

Die Talons find mit doppelt auszufertigenden Bordereaux bei uns
einzureichen, und nehmen wir Anmeldungen

bezüglich der Silberrente Obligationen mit Juli Verzinsung vom
1 . April 1880 ab ,

„ „ Notenrente Obligationen mit 1 . August Verzinsung
vom 1. Mai 1880 ab,

„ „ Silberrente Obligationen mit Oktober Verzinsung
vom 1 . Juli 1880 ab ,

„ Notcnrcnte Obligationen mit November Verzinsung
vom 1 . August 1880 ab

entgegen . Die Anmelde -Formuiare stehen an unserer Kaffe zur Ver¬
fügung.

Mannheim , de« 18 . März 188 « .
W. H . Ladeuburg L5 Söhne.

S .264 . 5. Ein verheiratheter Mann
mit gediegenen juriMchen Kemitniffm
und ausgedehnten Geschäftserfahrun¬
gen sucht eine paffende Stellung der
emer Privatverwaltung , emem mdu-

riellen Etablissement oder auch , als
kathschreiber einer größeren Gememde.

Vorzügliche Zeugnisse m»d Empfehlun¬
gen. Gefl . Off «» b M . 0 ^ 8 bittet
man an Haafenstern Sk Bögler in
Mannheim zu senden . ( ti .6560 .)

Baden.

S .328 .2. Karlsruhe .
Vttkvk - GvwIeS io verschiedenes Mustern

für 12 Personen 90 Stücke ä 50 (bis 500 --41 ) ,
„ 6 „ 49 „ ä 30 ---Y und mehr.

^ ders . Stücke L 30

bei HVintei ' L 8 « Imi . 6 Fciedrichspl .

Ein Landauer -Wagen , S .295 .2.
Ein Coupe (für einen Arzt ge¬

eignet ), sowie
Ein Viktoria -Wagen , Alles in gutem

Zustande, sind um ganz billige « Preis
z« »erkaufen . Auskunft ertheilt unter
v A . das Agentur- Kommissions- und
Speditions -Geschäft von (U .6493 -. .)

Joseph Hammer .

uuä List« frei — «
k. Neurer, MoLarMMüiiä,

Niederlage hei Fr . Matsch in Karlsruhe. P .591 . 21.

S .335 . 2. Karlsruhe .

VklsichttilW - Msciischast „VkuriilüM".
Die Versicherungsgesellschaft „ Vt -irln «:» !»" bestellt für bei ihr auf den

Todesfall versicherte Staats -, Communal - und Eisenbahn-Beamte rc .
— Dienft -Cautioiirit . —

Alle .Anfragen , sowie Gesuche um Prospekte und Cautions -Reglemcnts
sind entweder an eine « unserer Vertreter

oder au das Bureau der Generalagentnr
Karlsruhe , Nowacksanlage 2 , zu richten .

S .372 . 1 . Frankfurt a . M .

Gewalzte Eiserne
Tragbalken

! werden zu Ausnahmspreisen abgegeben.
Anfragen unter an « « «tot/ '

? Bodensee .
! Herrschaft! . Landhaus , Herr! . Aus¬

sicht, bei Stadt , schattiger Garten mit
Weinberg , 9 Zimmer m 2 getrennten
Wohnungen, großer gewölbter Keller,
lauf . Wasser , für 14000 . — fester

«n » >, ,r

I «

Preis zu verkaufen . Anfragen werden
unter 4 O postlagernd Radolfzell
beantwortet. S .370 . 1 .

LlttsrL «, LSvIsl. SrivcL.
Lrlössr -OrckvLs.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentliche Zustellungen .

U.248 . 1 . Nr . 7884 . Freiburg . Die
Lina Waidele in Freiburg Nagt gegen
den flüchtigen Turnlehrer Ferdmand
Keller von Reichenau, zuletzt in Frei¬
burg, aus Kaitt und Mrethe, mit dem
Anstage auf Verurtheilimg des Be¬
klagten zur Zahlung von 41 M . 99 Pf .
und 15 M . Arrestkosten und 25 M .
neuere Kosten und ladet den Beklagten
zur mündlicken Verhandlung desRechts¬
streits vor bas Großherzogliche Amts¬
gericht zu Freiburg auf

Montag den 10. Mai 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Frciburg , den 17. März 1880.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebote .
U .285 . Nr . 5774 . Karlsruhe .

Der Rittergutsbesitzer Mayer Katzen¬
ellenbogen von Krotoschm (Provinz
Posen) hat mit der Behauptung , daß
ihm vor einigen Jahren das badische
35-Gulden -Loos Serie 2157 Nr . 107807
gestohlen worden , und unter Glaub¬
haftmachungdes Verlustes dieses Werth¬
papiers ein Aufgebot beantragt .

emnach wird der Inhaber des ge¬
nannten badischen 35 - Gulden - Looses
aufgefortert , spätestens in dem auf

Samstag den 12 . Juni 1880,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe angeordnetcnAufgebotstermin seine
Rechte anzumelden und das cingangs-
bezerchnrtc badische 35 - Gulden - Loos
vorzulegen, widrigenfalls dieses Werth¬
papier für kraftlos erklärt würde.

Karlsruhe , den 12 . November 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .

U .284 . Karlsruhe . Die Ehe-
au des Bahnhofarbeiters Valentin
oe . Rannest , geb . Schwärzte von

ier, hat unter Glaubhaftmachung des
Verlustes ihres von der städtischen Lei-

haus - und Ersparnißkasse Karlsruhe
ausgestellten Sparbuchs Nr . 41999 be¬
züglich dieser Urkunde ein Aufgebot be¬
antragt . Der Inhaber dieser Urkunde
wird andurck aufgefordert , seine An¬
sprüche und Rechte spätestens in dem auf

Donnerstag den 15. Juli 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe
anberaumten Termin anzumeldcn und
die Urkunde vorznlegcn, widrigenfalls
die Krastloscrklärung derselben erfolgen
würde.

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

Entmündigungen.
U . 150 . Nr . 2338 . Heidelberg . Die

ledige Elisabetha Weymann inDosseu-
beim wurde durch amtsgerichtlichesEr -
kcnntniß vom 10 . Febr . 1880, Nr . 3809 ,
wegen Geisteskrankheit entmündigt und
am heutigen Tage unter Nr . 2338
Landwirth Jakob Fischer in Doffen-

ormund desselben bestellt ,
den 11 . März 1880 .
bad . Amtsgericht.
Heisch .

Zwangsversteigerungen.
U.255 . Bruchsal .

Steigerungs-

vor daS Großherzoakche Sä
richt Lörrach zur Hauptvcrhandluna
geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl-
Landwehr-Bczirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den . II

Lörrach , den 21 . März 1860 .
Baumann ,

Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts .

heim zum ;
Heioelber

Gro

Ankündigung.
Am Freitag dem 16. April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
werden im Hambrücker Rathhause dem
Schneider Johann Rausch von Ham¬
brücken die unten erwähnten Liegen¬
schaften in Gemarkung Hambrücken in
Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
und als Eigenthum endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird.

1.
2 Viertel 88 Ruthen Bau - M .

Hofraitheplatz , Garten und
Ackerland mit einem darauf be¬
findlichen einstöckigenWohnhaus ,
Scheuer und Mehsiall , Alles
unter einem Dach , mit überbauter
Einfahrt , oben im Dorf im
Hungerbiel . 1,800

2.
2 Viertel Acker im unteren

Bruchfeld . 450
Summa 2,250

Bruchsal , den 16. März 1880.
Großh . Notar :
I . Eckstein .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

U .266 . 1 . Nr . 3871 . Lörrach . Land¬
wehrmann Gustav Geigele von Men¬
gen , zuletzt in Lörrach , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben, Ucbertretung gegen 8360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Grohherzoglichcn Amtsssfrichts Hier¬
selbst auf

Mittwoch den 26 . Mai 1880 ,
Bormittags 8 Uhr ,

Ber « . Bekanntinachrrnge » .
5 .356 . 1 . Skr. 313 . Rcnchen .

Eichenrinden- u. Holz-
Versteigerung.

Aus dem Domänenwald La Itten¬
bacher Herrschaftswald versteigern wir
mit Borgfristbewilliguna am

Mittwoch den 31 . März d . I .,
Vormittags 10 Uhr , im Hubackerhof «
wirthshause :

Das Ergebniß an Eichengerbrinde
aus zwei Schlägen mit ca . 150 Zentner
von durchschnittlich 17jährigen Stock¬
ausschlägen und Kernwüchsen und ür.
60 Zentner von durchschnittlich 22jähri-
gen Kernwüchsen .

Hierauf : 2 sichtene Sägklötze 1. Kl .,
12 2 . Kl . , 500 sichtene Gerüsttzange»,
35 sichtene Hopfenstangen 1 . Kl . , 5S
Ster buchenes Scheitholz 1 . Kl . , IS
Ster 2 . Kl . und 10 Ster 3 Kl . , 11
Ster eichenes, 12 Ster gemischtes uni»
16 Ster tanneues Scheitholz ; 20 Ster
buchenes Prügelholz 1 Kl . , 64 Ster
2 Kl . , 6 Ster eichenes . 154 Ster ge¬
mischtes und 58 Ster tanneues Prügel -
Holz , 708 buchene , 997 gemischte Mü *
«elwellen und 13 Loose Schlagraum . '

Die Rindenschlägewerden von Wald¬
hüter Köhler in Lautenbach vorge-
zeiat.

Sämmtliches Holz lagert an de«
Thalwegcn.

Renchen, den 18 . März 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

v . B » dman .
5 .324 . 2 . Nr . 291 . Ettlingen .

Holzversteigerung.
Unter Borgfristbewilligung verstei¬

gern wir
Dienstag den 30 . März ,

Vormittags 10 Uhr beginnend ,in der Marxzeller Mühle nachstehende
Sortimente :
Aus Distrikt l Mittelberg , Abth. 3 ,

5 und 7 :
20 Lärchenstämme III . Klaffe ; 170

Ster buchene , 105 Ster forlene
Scheiter ; 87 Ster buchene . Kl
Ster forlene und 18 Ster ge¬
mischte Prügel ; 10,925 Stück bu¬
chene, 1175 Stück gemischte Wel¬
len und 3 Loose Schlagraum .

Waldhüter Ferdinand Mayer von
Mittelberg zeigt das Holz auf Verlan¬
gen vor.

Ettlingen , den 16 . März 1880 .
Großh . Bezirksforstei Mittelbrrg .

Gockel .
tzz U .196 .2. Pforzheim .

Versteigerung eines .i
Landhauses .

Die Rechtsnachfol¬
ger des verstorbenen

Maurermeisters Gottlieb Kollmar
dahier lassen der Erbtheilung wegen am

Montag dem 5. April d . I . ,
Morgens 11 Uhr ,

im Rathhause dahier unten beschriebene
Liegenschaft öffentlich zu Elgenthum
versteigern , wobei der Zuschlag erfolgt,
wmn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird.

Ein theils zwei - und theilS
einstöckiges LiMdhaus mit einem
einstöckigen Hintergebäude , Hof-
raithe und Gartenland , das Ganze
36 Ar 57 Meter groß an der
WeiherbergstraßeNr . 37 neben der
Gemarkungsgrenze und dem Gü -
terwcg, Anschlag . 30,000 M .
Drerßigtausend Mark .

Das ganz neue und solid erbaute
Anwesen liegt auf einer kleinen Anhöhe
in unmittelbarer Nähe der Stadt Pforz¬
heim mit prachtvoller Rundsicht über
die Stadt und das Enzthal .

Die Steigerungsbedmgungen liege»
bei dem Unterzeichneten Notar Enz-
straße Nr . 29 zur Einsicht offen.

d>v . Fremde Steigerer haben sich
mit legalen Vermögenszcugniffen z»
versehen .

Pforzheim, den 15 . März 1880.
Der Großh . bad . Notar :

Damm .
S .344 .2 . Eich stelten .

Oestentliche Aufforderung.
naa
L - - ^ ,laut erhaltenemBriefe vom 22. Februar
d . I . die bei dem damaligen Konkurse
in Verlust gegangenen Schulden voll¬
ständig, jedenfalls ohne Zinsen, zu be¬
richtigen und wünscht zu diesem Kehufe
eine Zusammenstellung seiner Schulden
zu erhalten.

Die mit ihren Forderungen an den¬
selben in Verlust gerathenen Gläubiger
werden nun hiermit freundlichst ersucht,
ihre genau begründeten Ausprüa
innerhalb 14 Tagen bei dem ll«
zeichneten franco anzumelden.

Eichstetten , den 19 . Mürz 1880 .
Heinrich S . Epstein .

Inter-

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hvf buch druck e rei . (Mit einer Beilage .)
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